
Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand: AuBust 2022
Die folEenden ,,AllSemeinen GeschäftsbedingunBen" gelten fürVerträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten und St€uerberatungsgesellschaften (im Fol-

8enden,,5teuelberate|,.8enannt)undihrenAUftlag8ebeln,5oweitnichtetwa5andele5au5drück|ichinTexormvere|nbadoder8

1. Umfant und Ausfüh rung d$ Auftrats
(1)Für der UmfanB der vom Steuerberater zu erbrintenden Leistungen i5t der erteilte Auftrag maßgebend. DerAuftrag wird nach den Crundsätzen ordnun8sge-

mäßer Berufseu5übunB unter Beachtunt der einsch lägigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl.StBerc, BOSTB) a usSefü h rt.
(2) Oie Eelück5ichtitung autländi5ahen Rechts bedarfeiner ausdrücklichen Vereinbarung in Textform.
(3)Andert sich die Rechttlage nach ab5chließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber aufdie Änderung

oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen-
(4) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und ordnungsmäßigkeit der dem Steuerberater übergebenen Unterlagen !nd zahlen, insbe5ondere der Buchfüh-

rung und Bilanz,8ehört n!r zum Auftra& wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wlfd die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
ZahlenanBaben, als richtig zu Crunde legen. Soweit er offensichtliche lJnrichtigkeiten feststellt ist erverpflichtet, derauf hinzuweisen.

(5) Der Aoftra8 stellt keine Vollmachtfür die Vertretung vor Behörden, Cerichten und sonsti8en stelien dar- sie ist gesondert zu erteilen. lst wegen der Abwesenheii
des AuftraSSebeE eine Abstimmung mit diesem überdie Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht mö8lich, i5t der Steuerberater im Zweifel zu
fristwahrenden HandlunSen berechtigt und verpfl ichtet.

2. v€rschwiegenheitrpfl icht
(1) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Cesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des AuftraS5 zur Kenntnis

gelangen, stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die verschwie8enheitspflicht besteht auch nach
BeendigunSdes VertraStverh ä ltn isses fort. Die Verschwiegen heitspfl icht besteht im tleichen Umfang auch fürdie Mitarbeiterdes Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspflich'i besteht nicht, soweit die OffenlegungzurWahrung berechtigter Interessen des Steuerberate15 erforderlich ist. Der Steuerberäter
ist auch insoweitvon derVerschwieSenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Eerufshaftpflichtversicherungzur Information
und Mitwirkung verpfl ichtet ist.

(3)Cesetzliche Auskunft5- und Au5säseveMeiterungsrechte nach 5 102 AO,5 53 SIPO und 5 383 ZPO bleiben unberührt.
(4) Der Steuerberater ist von der VeßchwieSenheitspflicht entbunden, soweit dies zuf Durchführung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Sieuerberaters

erforderlich ist und die insoweit tätigen Personen ihrer5eits über ihre Veßchwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der AuftraSgeber erklärt 5ich damit einver'
standen, das5 durch den zertifi2ierer/Auditor Einsicht in 5eine -vom steuerberäter ängelegte und 8eführte - Handahe genommen wird.

3. Mitwirkung Dritter
Der Steuerberater ist berechtigt,2ur A!sführung des Auftrats Mitarbeiter und Lrnter den Voraussetzunten des 5 62e stBerc auch externe Dienstleister (insbeson'
deredatenverarbeitendeUnternehmen)heränruziehen.DieBeteiliBungfachkunditerDritterzurMandatsbearbeitung(z.B.anderesteuerberatetWirtschaftsprü'
fer, Rechtsanwälte) bedarfder Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Oer Steuerberater ist nicht berechtigt und veryflichtet, diese Dritten ohne Auftrag
des auft raggebers hinzu2uziehen-

3a. Elektronische Kommunikation, Datenschutzt
(1) Der Steuerberater ist berechtitt, personenbezogene Daten des Auftraggebeß im Rahmen der erteilten Aufträge meschinell zu erheben und in einer automati

sierten Dateizu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zurweiteren Auftragsdatenvera rbeitu ng z u übedragen.
(2) Der Steue rberater ist berechtigt, in trfüllung seiner Pflichten nach def DSCVO und dem Eundesdatenschulzgesetz einen 8eäuftragten fürden Datenschut2 zu

bestellen- Sofern dieser Eeauftragte für den Datenschutz nicht bereits näch ziff 2 Abs.l Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater
dafür sorge zu tragen, daEs der Eeauftragtefür den Datenschutz sich mit Aufnahme seinerTätigkeit zur Wahrung des Daten8eheimni5ses verpflichtet.

(3)SoweitderAufträggebermitdemSteuerberaterdieKomrnunikationperTelefaxanschlus5oderübereineEMail-Adressewünscht,hatderAuftraggebersichan
den Koslen zur Einrichtung und Aufrechie rha ltu ng des Einsatzes von SiBnaturverfahren und VeßchlüsselunBsverfahren des Steueüeraters (bspw. zor Anschaf-
fung und Einrichtung notlven d iger soft- bzw. Hardware)zu beteiligen.

4. Mängelbeseiti8ung
(1) Der Auftraggeber hat Anspruch auf BeseitiSung etwaiSer 

^4än8el. 
Derr Steuerberäter ist Celegenheit zur Nachbesserung zu 8eben. Der Auftraggeber hat das

Recht -wenn und soweit es sich beidem Mandat um einen Dienstvertrag i.5. d. !$ 611,675 BCB händelt -, die Nachbesserung durch den Steuerberater abz!leh-
nen,wenn das Mandatdurch denAufträggeber beendet und der Mangelerst nach wirksa mer Beend igu ng des Mandat5 fest8estellt wird.

(2) Beseitigt der Steuerberater die teltend temächten Män8el nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die MängelbeseitiSunt ab, so kann def Auf
traggeberauf Kosten des Steuerberaters die lvlängeldufch einen anderen 5teueüerater beseiti8en lassen b?w. nach seinerWahlHerabsetzunB derVergütun8
oder R ückgä ngigmach u ng des Vertrags verlangen.

(3) Offenbere Unrichtigkeiten (2. B. schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberaterjedeeeit, auch Dritten gegenüber, berichtigt werden.sonstige Mängel
darf der steuerberater Dfitlen gegenüber rnit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilli8ung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen
des Steuerberater5 den Interessen d es AuftraBgebers vo rgehe n.

5. Haftung
(1)Die Haftung de5 steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen schaden, der aus einer oder - b€i einheitlicher Schadensfolge - aus

mehreren Pflichtverietzungen anlässlich der Erfüllung eines Auftra8s resultiert, wird auf 

-3 

ooo.ooo,o0- €'?) (in Worten:

-Üeimi||ioneneuro-€)be8lenzt'])DieHaftung5be8renzUn8bezieht5icha||ein.ufFahr|ä55i8keit.DieHaftun8für

1) Zu r Vera rbeitung p€rsonenbezogenef Daten muss zude m eine Recht58rund lage aus Art. 6 DSCVO einsch lägig sein. Oiese r zä h lt die Re(htsgru ndlagen rechtmäßi8er
Verarbeitung personenbezogener Daten lediglich auf. Der Steuerberate r muss a u ßerdem die Informationspflichten gem. Art.13 oder 14 D5CVO durch Ubermittlung
zus,tzlicher lnformationen erfüllen. Hierzu sind die Hinweiee und E äuterungen im Hinweisblattzu dem Vordruck N r. 100 5 ,, Datensch utzinformation€n fü r Ma ndanten '

und Nr 1006 ,, Däten r.h utzinformation zurVerarbeitung von Beschäftigtendaten" zu beachten.
2) Eitte ggt Eetrag einsetzen. U m von d ieser ReSelung Cebßuch machen zu kön nen, mue5 ein Betrag von mindesten 5 1 Mio. € ä n geBeben werden u nd d ie vertra gliche

Versicherungssumme muss wenigstens l Mio. €für den einzelnen Schade nsfa ll bet€Ben i a nderenfa ll< i<t die ziffer s zu streichen.In di€sem Fall ist darauf?Lr achten, das5

d ie einze l\€rtragliche Haftungsvereinbärung eine Regelu ng entrprechend Ziff 5 Abs.2 enthä lt. Auf d ie weiterfü h renden Hinweise im Merkblatt Nr 1001wird verwiesen.
3) Die Reform der 8u nd esrechtsa nwa ltsod n u ng (BRAO) tritt zu m 01-08.2022 in Kraft. N.ch 5 59n Abs. 1 BRAO n- F. i5t jede Berufsäusü bungsgesellschaft, ega I welcher

Rechtsform, zum Abschlues und zur Untefialtungeiner Berußhaftpflichtveßicherung verpfichtet- Hielaus ergeben sich Anderungen entsprechend derjeweiligen Veßi_

cherungesumme. Differenzierend regelt die große BRAO'Reform die Höhe dererforde ichen SozietätsdeckunS' Erfordenich ist grundsätzlich eineVeßicherungssumme

von 2,5 Millionen€ (5 sgoAbs.l BRAO n. F.). Fürkleine Berufsausübungsgesellechaften reicht hingegen gernäß5 s9o Abs.2 BRAO n. F. eine Versicheru nSssumme von

lMillion€. Ein€ niedrigerc MindesiveEi.heru ngssu m me in Höhe von s00.000€ 8ilt, wenn dieSozietät nicht haftungsbeschrrnkt itt (! s9o Abs.3 ERAO n. F.). Nach 5 574

Abs- 1satz 1Nr 2 StBerC kann die Haftung in den allgemeinen Ces€häftsbedingunSen aufden viertachen Betragder Mindest!€rsicherungssumme begrenzt w€rden,

wenn insoweitVersicherungsschutz beneht. Durch die Erhöhung der Mindeswersicherungssumme ist dies ab 01.08-2022 entsprcchend anrupassen lim vondieser

Regelung in diesem FallCebrauch machen zu können, rnuss der Betrag enteprechend demjeweiliSen Einzelfa ll angepasst werden. DievertraSliche VersicherunSssumme

muss den vorgaben hinsichtlich des einzelnen Schadensfalles entspr€chen; andernfal15 irt die Ziffer s zu strcich€n.In diesem Fall ist dalaufzu ächten, dass die einzef
vertragliche Haftungsvereinbarung eine ReSelungentsprechend Ziff 5 Abs.2 enthält. Aufdie Hinweise im DWS'Merkblaft Nr 1001wird \€rwieren-
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Vo6atu bleibt insoweit unberührt. Von der Haftu nBsbe8renzun8 ausgenom men sind HaftuntsansprüchefürSchäden aus derVerletzungdes Lebens,des Kör
pers oder der Cesundheit. Die Haft{inSsbegrenzung gilt für die gesamte Tätigkeit des Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine
Ausweitung desAuftraSsinhaltsj ejner erneuten Vereinbarung der HaftunSsbegrenzung bedarfes insoweit nicht. Die HaftunStbegrenzung gilt auch bei Bildung
einer So?ietät/Partnerschaft und Übernahme des Auftrags durch die sozietät/Partnerschaft sowie für neu 1n die Sozietät/Partneßchaft eintretende Sozien/
Partner. Die HaftunssbegrenzunB gilt ferner auch Segenüber Dritten, soweit diese in den Schutzbereich des Mandatsverhältnisser fallen; 5 334 8CB wird inso-
weit ausdrücklich nicht abbedunten. Einzelvertragliche HäftunBsbegren2unBsvereinbarungen gehen dieser Retelung vor, läs5en die Wirksamkeit dieser Rege'
lungjedoch - soweit nicht ausdrücklich anders geregelt - unberühd-

(2) Die Häftungsbegrenzung 8ilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz be5tanden hat, rückwirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses bzw dem
Zeitpunkt der Höheruersiaherung an und erstreckt sich, wenn de.Auftragsumfang nachträglich geändert oder eMeitert wird, auch aufdiese Fälle.

6. michten des Auftratt€bers; unterläi9ene Mitwirkuntund An na h mevenut des Auftraggebert
(1.) Der Auft raS8ebet ist zur Mitwirku nB verpflichtet, soweit es zurordnungsgemäßen ErlediBUng des Auftrags erforderlich ist- Inrbe5ondere hat e. dem steuerbe-

rater unauf8efordert alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig 2u überSeben, dass dem Steuerberater eine
angemessene Eearbeituns52eit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt für die Unterrichtung über alle Vorgänge und Umstände, die für die Ausführung des
Auftrags von Bedeutung sein lönnen. Der AuftragSeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und mündlichen Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntni5 zu neh-
men und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu halten-

(2) Der AuftraSSeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte.
(3) DerAuftraggeberverpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des steuerberäteß nur mit de5een Einwilligungweiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftrags-

inhaltdie EinwillitunS zur Weitergabe an einen be5timmten Dritten ertibt.
(4)Setd der Steuerbefater beim AuftraBgeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftra8geber verpflichtet, den Hinweisen de5

steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen- Des weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem
vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme
nichtverbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaberder Nutzung5rechte. OerAuftraggeber hät alles zu unterlassen, wa5 derAusübung der Nutzung5rechte an den
Programmen durch den Steuerbe.ater entgetensteht.

(5) Unterlässt der Auftraggeber eine ihm nach Zift 6 Abs. 1 bis 4 oder ande.weitig obliegende Mitwirkung oder kommt er mit derAnnahme der vom Steuerbe.ater
angebolenen Leistung in Venu& so ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen {vgl. Ziff 9 Abs. 3). Unberührt bleibt der Anspruch des
Steuerberäter5 aufErsatz der ihm durch den VeeuS oder die unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehrauirendungen sowie des verur-
sachten Schadens, und 2wär auch dann, wenn der Steuerberäter von dem Kündituhgsrecht keinen Cebrauch macht,

7. LJft eberrechtischulz
Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen 8eisti8e5 EiSentum dar. sie sind urheberrechtlich geschütd. Eine Weitergabe von Arbeit5er8ebnissen außerhalb
der bestimmungsgemäßen Verwendung ist nur mit vorheriger Zu5timmung des Steuerberaters in Textform zulässig.

8. Vergütung, vor5ch uss und Aufrechnung
(1) Die VerSütung (Cebühren und Auslagenersatz) des Steuerberatersfür seine Eerufstätigkeit nach ! 33 StBerC bemisst sich nach d e I 5te uerberatervergütu ngsver-

ordnung (SIBW). Eine höhere oder niedriSere al5 die gesetzliche VergütunB kann in Textform vereinbart werden. Die Vereinbarung einer niedrigeren VergütunB
ist nur in außergerichtlichen Angelegenheiten zulässig. Sie muss in einem angemessenen Verhältnis zu der Leistung, derVerantwortung und dem Haftun95risiko
de5 Steuerberaters stehen (! 4 Abs.3 SIBW).

(2) Für TätiSkeiten, die in derVertütungsverordnung keine Regelunt erfa hren (2. B. $ 57 Abs.3 Nrn.2 und 3 stBerc), gilt die vereinbarte Vergütung, anderenfal15 die
für diese TätiSkeit vorSesehene Sesetzliche Vergütun& ansonsten die übliche Ver8ütLrn8 (!! 612 Abs.2 und 632 Abs.2 868).

(3)Eine AufrechnunSSegenübereinem Vergütungranspruch des Steuerberateß ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellte n Forderungen zulässig.
(4) Für bereits entstandene und voräussichtlich entstehende cebühren und Auslagen ka nn der Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der eingeforderte Vor

schuss nicht gezahlt,lann der Steuerberater nach vofierigerAnkündiSung seine weitere Tätitkeit fürden Auftragteber einstellen, bis der Vorschuss eingeht-
Der Steuerberater ist verpflichtet, 5eine Absicht, die Tätigkeit einzustellen, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile
aus einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können.

9. Beend itung des vertrags
(1) DerVertratendet mit Erfüllung dervereinbarten Leistungen, dur.h Ablaufdervereinbarten La ufreit oder d urch Kündigung. Der Vertragendet nichtdurch den

Tod, durch den Eintritt der ceschäftsunfähi8keit des AuftraSgebers oder im Falle einer 6esell5chaft durch deren Auflösung.
(2) Der Vedrag kann - wenn und soweit er einen Dienstvertrag i.5. d. $$ 611,675 8CB dergtellt -von jedem Vertragspartner außerordentlich gekündigt werden, es

5ei denn, e5 handelt sich um ein Dienstverhältnis mitfesten Bezügen, ! 627 Abs. l. ECBi dle Kündigung hat in Textform ?u erfolgen. Sowei{im Einzelfall hieruon
abgewichen werden soll, bedarfe5 einer Vereinbarung, die zwischen steuerberater und Auftratgeber auszuhandeln ist.

(3)Bei Küfldi8ung des VertragJ durch den Steuerberater sind zu r Vermeid un8 von Rechtsnachteilen des Auftraggebers injedem Fall noch diejenjgen Handlungen
durch den Steuerberäter vorz u ne h m en, die zumutbarsind und keinen Aufschub dulden (2. B. Fristverlänteruntsantrat beidrohendem Fristäblauf).

(4) De r steue rberate r lstverpflichtet, dem AuftragBeber alle5, wa5 erzurAusführung des Auftrags erhält oder erhalten hat und was e r a u5 der ceschäfts besorgu ng
erlangt, herauszugeben. Außerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber aufVerlangen über den Stand der Angelegenheit Auskunft zu erteilen
und Rechenschaft ab?ule8en.

(5) Mit BeendiSunSdes Veiträ8s hat derAuftraggeber dem Steuerberater die beim AuftratgeberzurAusführungdes Auftrags eintesetzten Datenverarbeitungspro,
Srammeeinschließlich ängefertigter Kopien sowiesonstige Programmunterlaten unverzüBlich herauszugeben bzw.5ie von der Festplatte 2u löschen.

(6) Nach Seendigung des Auftfagsverhä ltn isses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuhoten.
(7) Endet derAuftratvor seinervollständiSen Ausführun& so richtetsich derVefgütungsan5pruch des steuerberateß nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfallhiervon

abgewichen werden soll, bedarfe5 einer ge5onderten Vereinbarung in Textform.

10. Aufbewahrung, Heraustabe und Zurückbehaltungsrecht in Bezut aufArbeitsergebnisse und unterlagen
(l ) DerSteuerberater hat die Handakten fürdie Dauervon zehn Jahren nach Beendigung desAuftrags aufzubewahren. DieseVerpflichtungerlischtjedoch schon vor

EeendiSung dieses Zeitralims, wenn der Steuerberater den Auftrag8eber a uf8efordert hat, die Handekten in Empfant zu nehmen, !nd der Auftraggeber dieser
Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist.

(2) Hendakten i.s.v. Abs. 1 sind nur Dokumente, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn erhalten hat, nicht
äber die Korrespondenz zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber sowie Dokumente, die derAuftraggeber bereits in Urschrift oderAbschrift erhal-
ten hat, sowie die zu internen Zwecken gefertiBten Arbeitspapiere (! 66 Abs.2 satz4StBerC n. F.).

(3)Auf Anforderung des Auftra88ebe15, spätestens äber nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Händakten innerhalb einer
anBemessenen Frist hera uszugeben. Der Steue rbe rater kann von lJnterlagen,dieeran den Auftratge ber zu rüdgibt, Absch rifte n oder Fotokopien anfertigen und
zurückbehallen oderdies im Wege der elekron ischen Datenverarbeitung vornehmen.

(4) Der Steue rbe rater kann die HerausSäbe der Handakten veMeigern, biserwegen seinerCebühren undAuslagen befrieditt ist. Diesgilt nicht, soweit die Vorent
haltungder Handakten und der einzelnen Schriftstücke nach den Umständen unantemessen wäre (! 66 Abs.3 StBerC n. F.).

11. Sonstigej
FürdenAuftra& seine Ausführung und die 5ich hieraus ergebenden An5prüche gilt ausrchließlich deutsches Recht. Erfülluntsort ist derWohn5itz desAuftraggebers,
soweit er nicht Kaufmänn,juristische Person des öffentlichen Rechts odef öffentjichJechtliches Sondervermögen ist, ansbnsten die berufliche Niederlassi;e des
SteLerberateß. Der SteuetDe'iatet rst - nicl^t bereit,dne;nemstreitbeilegLngtverfahrenvoreinerVerbraucheischlichtungsstellereiizLnehmen(l!t6.37VSECl,

12. W.ksamkeit bei Teilnichtigkeit
Falls einzelne Bestimmun8en dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der übriqen Eestimmuneen dadurch nicht
beruhrt.

4) fa lls d ie Du rchfüh rung von She itbeileSu n8s''€ rfa h ren vor der Verbrauchers.h lichtu ngsstelle gewünscht ist, ist das Wort ,, n icht" zu strcichen. Auf d ie zustä ndige
Velblaucherschlichtungsstelle ist in diesem Fäll unterAngabe von deren Anschrift und Website hinzuweisen.


